
AmFreitag soll die Entscheidung fallen
Erlebniszentrum Silberborn vs. Erlebnis-Freizeitzentrum / Bieter Drese spricht von „Geheimsache Jugendfreizeitheim“
VON THOMAS SPECHT

SILBERBORN/NORTHEIM. Der
Kreistag Northeim soll in sei-
ner Sitzung am Freitag, 12.
März, die finale Beschlussfas-
sung über den Verkauf des
Jugendfreizeitheims Silber-
born treffen. Acht Bewerber
sind mit ihren Angeboten
noch im Rennen. Darunter
sind Werner Drese aus Polier
und sein Unterstützerkreis,
die im Hochsolling das multi-
funktionale „Erlebniszentrum
Silberborn“ schaffen wollen
(der TAH berichtete), sowie
der ehemalige Fußballprofi
Stephan Schmitz aus Hanno-
versch-Münden mit seinem
Kompagnon Frank Bobinac.
Sie wollen hier ein Erlebnis-
Freizeitzentrum mit den
Schwerpunkten Ernährung,
Sport, Natur etablieren und
mittelfristig viel Geld in die
Einrichtung investieren. Be-
reits Anfang Dezember hatte
der Kreistag beschlossen, dass
in diesem Verfahren derjenige

Bieter den Zuschlag erhalten
soll, der das wirtschaftlichste
Angebot abgibt, und unter
dem „wirtschaftlichen Ange-
bot“ sei das Höchstgebot zu
verstehen. Das teilt die Pres-
sestelle des Landkreises Nort-
heim auf Anfrage des TAH
mit. Doch auch die Zweckbin-
dung Kinder-Jugend-Freizeit
dürfte eine Rolle spielen.

Nur Drese und sein Unter-
stützerkreis, dem zahlreiche
lokale Akteure wie Silber-
borns Altbürgermeister Wolf-
gang Peter angehören, und
Stephan Schmitz hatten ihre
Angebote und Ideen bislang
publik gemacht. Es ist also öf-
fentlich nicht bekannt, welche
anderen Bieter und Konzepte
es gibt. Sollte der von der
Summe her Höchstbietende
den Zuschlag erhalten und
„wirtschaftlich“ nicht auch
anders definiert werden als
rein monetär, dürfte nach al-
lem, was bisher bekannt ist,
Drese mit dem Erlebniszent-
rum aus dem Rennen sein.

Drese, der Schulleiter und
Ortsbürgermeister von Polier
ist, spricht mittlerweile von
der „Geheimsache Jugend-
freizeitheim Silberborn“. Er
kritisiert, dass die Bürger vor
der Kreistagsentscheidung
über Bieter und Konzepte
nicht informiert werden. Die
Kreisverwaltung habe auch
dem Kreistag „schon den Be-
schluss vorgegeben“, indem
sie den Begriff „wirtschaft-
lichstes Gebot“ für sich defi-
niert habe.

„Die Öffentlichkeit wird
erst nach dem Beschluss des
Kreistages erfahren, was aus
dem ehemaligen Jugendfrei-
zeitheim wird. Es wird ganz
systematisch verhindert, dass
die politischen Vertreter sich
bei der Willensbildung an den
Wünschen der Bevölkerung
orientieren können“, so Drese
in einer Stellungnahme an
den TAH. „Die Kreisverwal-
tung und insbesondere die
Landrätin haben kein Interes-
se, an die Vorteile der Schaf-

fung des Erlebniszentrums
Silberborn für die struktur-
schwache Region zu denken.
Manchmal hat man das Ge-
fühl, der Landkreis Northeim
endet vor dem Solling.“

Es bleibe nur zu hoffen,
dass die gewählten Vertreter
ihre Wähler im Blick hätten.
Werner Drese wirbt noch ein-
mal für seine Idee: „Nach vie-
len positiven Rückmeldungen
und weiteren Zusagen für fi-
nanzielle und personelle Un-
terstützung, könnte das Erleb-
niszentrum Silberborn ein
Aushängeschild für die Sol-
lingregion werden.“

Gute Karten dürften, wenn
es um das Konzept geht, die
beiden Fußballlehrer Stephan
Schmitz und Frank Bobinac
haben. Ihr Gebot allerdings ist
mit 28,01 Euro nicht gerade
hoch. Auch sie wollen die
Freizeiteinrichtung so erhal-
ten und Kindern und Jugend-
lichen zur Verfügung stellen.
Schmitz und Bobinac haben
Ende Januar die Einrichtung

besichtigt und waren von ihr
und ihrem Zustand „mehr als
begeistert“ und von den Mög-
lichkeiten, die Silberborn bie-
tet. „Solche Freizeiteinrich-
tungen sterben aus“, sagt
Schmitz, der mit seiner Fuß-
ballschule durch Deutschland
und Österreich zieht. „Einige
Bieter wollen die Anlage platt
machen. Das ist viel zu scha-
de.“

Schmitz und Bobinac wollen
eine GmbH gründen und im
ersten Jahr 100.000 Euro, mit-
telfristig 500.000 Euro inves-
tieren in Gebäude und Anla-
ge, zum Beispiel das Turnhal-
lendach erneuern und mit
Photovoltaik ausrüsten, zwei
Großfeldtore anschaffen, aus
dem Rasenplatz einen Kunst-
rasenplatz mit Flutlicht ma-
chen. Man sei eng mit Verei-
nen vernetzt. Die Leistungs-
camps der Fußballschule sol-
len nach Silberborn verlagert
werden. „Ich glaube, unser
Konzept ist genau das, was
der Landkreis haben will.“

Das Jugendfreizeitheim Silberborn wartet auf einen neuen Eigentümer. Am Freitag soll die Entscheidung fallen. FOTO: HEINZ-WILLI ELTER

„Musik amMittwoch – digital“
Erstes Online-Schülerkonzert der Musikschule Holzminden

HOLZMINDEN (r). Die Stadthal-
le ist für Musiker seit vielen
Monaten ein Ort der Sehn-
sucht. Die Auftritte fehlen, ein
musikalischer Austausch fin-
det nicht statt, Begegnungen
auf und vor der Bühne dürfen
nicht sein. Dennoch gibt es
am Mittwoch, 10. März, um
18.30 Uhr auf der Homepage
der Musikschule Holzminden
einen Blick in die Stadthalle
zu sehen.

Die Moderation für das
Schülerkonzert „Musik am
Mittwoch – digital“ hat Alex-
ander Käberich in der Stadt-
halle aufgenommen. „So kann
ich unsere Schüler an den Ort
mitnehmen, der für unsere
Konzerte von großer Bedeu-

tung ist“, sagt der Musik-
schulleiter. Normalerweise
findet die kleine Konzertreihe
in den Räumen der Musik-
schule statt. Um auf diese
schöne Tradition nicht ver-
zichten zu müssen, sind Vi-
deos entstanden, die nun als
digitales Konzert zu sehen
sein werden.

Im Onlineunterricht wurden
die Beiträge vom Kollegium
der Musikschule in den letz-
ten Wochen vorbereitet und
von Familienangehörigen auf-
genommen. Dieses Online-
Konzert kann man nur am 10.
März um 18.30 Uhr auf www.
musikschule-holzminden.de
sehen. Dem Live-Konzertge-
danken folgend, ist es ein ein-

maliges Erlebnis. Wer den
Moment verpasst, hat keine
Möglichkeit, die Beiträge zu
einem späteren Zeitpunkt zu
sehen.

32 Beiträge sind auf zwei
Konzerte verteilt. Verschiede-
nen Instrumente, Musikstile
von Barock bis Rock, Solobei-
träge oder gemeinsames Mu-
sizieren mit anderen Famili-
enmitgliedern und jede Men-
ge Kameraeinstellungen ma-
chen diese Zusammenstellung
zu einem kurzweiligen Kon-
zerterlebnis.

Der zweite Teil des Schüler-
konzerts wird am Mittwoch,
17. März, gesendet, dann aus
der Schlosskapelle in Bevern
moderiert.Alexander Käberich moderiert das Schülerkonzert aus der Stadthalle Holzminden. FOTO: MSUIKSCHULE

Von derWeser an die Themse
Holzmindener Schüler fahren nach England

HOLZMINDEN (r). Der Deutsch-
Britische Schüleraustausch
fährt alljährlich in den Som-
merferien mit Schülern aus
dem Weserbergland nach
England. Bei der Sommerfahrt
2021 im August können auch
wieder Jungen und Mädchen
aus Holzminden im Alter von
11 bis 19 Jahren dabei sein.

Die Schülergruppe fährt mit
dem Reisebus bis Calais und
dann weiter mit dem Schiff:
Nach zwei Stunden auf See
werden die jungen Leute von
den berühmten Kreidefelsen
„White Cliffs of Dover“ in
England begrüßt. In Dover
warten bereits die englischen
Gastfamilien auf die Schüler

aus Deutschland, mit denen
die Teilnehmer nun zwei Wo-
chen lang zusammenleben
werden – von jetzt an muss al-
so Englisch gesprochen wer-
den.

Zum Programm gehört der
Besuch einer Sprachschule:
Täglich einige Stunden auf ei-
ner englischen Schulbank sol-

len dazu beitragen, dass der
Aufenthalt auch einen sprach-
lichen Erfolg bringt.

Doch es gibt auch viel Gele-
genheit für Erholung am herr-
lichen Strand und Spaß beim
Baden, Sport und einem viel-
seitigen Freizeitprogramm.
Und schließlich gibt es einen
Tag in London, wo Weltstadt-

Atmosphäre erlebt wird und
die zahlreichen Sehenswür-
digkeiten besucht werden, die
man gewiss schon aus den
Schulbüchern kennt – natür-
lich auch den Buckingham
Palace, den Londoner Wohn-
sitz der Queen! Auch eine
Themsefahrt gehört zum Pro-
gramm.

Wer Lust hat, nach England
mitzureisen, findet ausführli-
che Informationen in einem
kleinen Info-Heft, das unver-
bindlich per E-Mail beim
Deutsch-Britischen Schüler-
austausch bestellt werden
kann unter der E-Mail-Adres-
se: mail@englandaustausch.
com.

HEUTE IN
HOLZMINDEN

Dienstag, 9. März

Stadtratssitzung um 17 Uhr,
in der Stadthalle, Solling-
straße 101.
DGB-Servicebüro. Geöff-
net Dienstag bis Freitag
8.30 bis 12 Uhr, Donnerstag
14 bis 16.30 Uhr, Telefon
05531/4452.
Jugendzentrum. Kinder-
treff von 12 bis 16 Uhr, Ju-
gendtreff 10 bis 19 Uhr, An-
meldung 0176/21486235.
Holzmindener Tafel. Ge-
öffnet 13 bis 16.30 Uhr;
Kleiderkammer 13 bis
16.30 Uhr, Wallstraße 1.
Kunst(T)Raum. Ausstellung
„Federkunst“ von Valenti-
na Jurik, im Schaufenster
zu sehen, Obere Straße 12.
Stadtbücherei. Dienstags
und donnerstags 11 bis 18
Uhr, mittwochs, freitags
und sonnabends von 10 bis
13 Uhr unter 05531/93640
oder buecherei@holzmin-
den.de.

NOTIERT

Großräumige
Rattenbekämpfung
HOLZMINDEN (r). Ab dem 6.
April findet in der Stadt Holz-
minden wieder eine intensive
Rattenbekämpfungsaktion
statt, die im Auftrag der Stadt
von einer Schädlingsbekämp-
fungsfirma durchgeführt
wird. Dabei werden rot einge-
färbte Rattenköder haupt-
sächlich in Kanalschächten
sowie an der Weser und
Bachläufen entweder in Roh-
ren oder Futterkästen ausge-
legt. Jede Futterstelle ist mit
einem Warnzettel versehen.
Kinder und Haustiere sollten
angehalten werden, beim
Spielen oder Herumlaufen
entdeckte Rattenköder nicht
zu berühren und sich von den
Futterplätzen fernzuhalten.
Gleichzeitig ergeht die Bitte,
festgestellten Rattenbefall
unverzüglich dem Ordnungs-
amt der Stadt Holzminden zu
melden. Von dort wird die
Rattenbekämpfung veranlasst.
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